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Flucht aus einer toxischen Beziehung
BAD RAPPENAU Sängerin Isabelle Lock aus Brasilien veröffentlicht mit „Stranger“ ihre erste Single

Von unserem Redakteur
Christoph Feil

I
deen gibt es viele“, sagt Isabelle
Lock. Eine davon hat nun ganz
konkret Gestalt angenommen
und soll am 17. März als Single er-

scheinen – auf allen gängigen Strea-
mingplattformen. „Stranger“, so der
Titel der Nummer mit housigem
Beat und englischsprachigem Text,
soll der erste Schritt als Solokünstle-
rin für die gebürtige Brasilianerin
sein, die in Bad Rappenau lebt.

Inhaltlich ist „Stranger“ eine Ab-
rechnung mit einer unbekannten
Person. „Obwohl ich Dir fremd bin,
hast Du mich dazu gebracht, dum-
me Dinge zu tun“, lautet etwa eine
Zeile sinngemäß auf Deutsch. Es
geht um bittere Enttäuschungen,
schmerzhafte Selbstverleugnung,
schlechtes Ego. Besungen werden
aber auch Werte, die man von den
Eltern vermittelt bekommt, und den
Stolz, den es wiederzufinden gilt.

„Ich schließe damit eine negative
Erfahrung aus meiner Vergangen-
heit ab, die mich sehr geprägt hat“,
erklärt die 29-Jährige, „durch den
Song habe ich meine Gefühle ausge-
drückt.“ Trotz dieser persönlichen
Hintergründe hofft sie, mit „Stran-
ger“ auch andere Menschen anzu-
sprechen und ihnen Mut zu machen,
aus toxischen Beziehungen auszu-
brechen – egal, ob sie diese im Ver-
ein, im Beruf, in der Liebe erleben.

Feinschliff Der Weg zur Debütsing-
le hat gedauert: Bis zur finalen Ver-
sion ist sie durch verschiedene Hän-
de gegangen. Die Melodie geisterte
Isabelle Lock plötzlich morgens
durch den Kopf, mit Co-Autor und
Ehemann Sebastian, der auch einen
Rap-Teil beigesteuert hat, hat sie sie
am Klavier auskomponiert. Im
Heimstudio wurden die verschiede-
nen Spuren – Gesang, Keyboard, Gi-
tarre – eingespielt, ehe ein Freund
für den musikalischen Feinschliff
mit ins Boot geholt wurde und eine
weitere Person die technische End-
bearbeitung übernahm.

Viel Zeit, Mühe und Herzblut hat
das Paar seit 2020 in den Startver-
such einer Solokarriere gesteckt,

gleichzeitig sind neben der Debüt-
single weitere Stücke in Rohfassung
entstanden. Anstatt auf Englisch
könnte sich Isabelle Lock auch vor-
stellen, auf Portugiesisch und
Deutsch zu singen. Bevor sie sich
bei einer Castingshow bewirbt und
die Songs anderer Künstler covert,
möchte sie ihr eigenes Ding durch-
ziehen: „Ich will erstmal zeigen: Leu-
te, ich habe etwas vor, ich mache
meine eigene Musik.“

Pläne Zum Singen hat die gebürtige
Brasilianerin als kleines Mädchen
gefunden. Aus einer christlichen Fa-
milie stammend, tritt sie im Alter
von vier Jahren mit dem Kirchen-
chor und Gospelsongs auf, über-
nimmt erste Soli. Später erarbeitet
sie sich am Conservatorio Pernam-
bucano de Musica in Recife die
Grundlagen der Musiktheorie, stu-
diert einige Semester Tiermedizin,
zieht dann von der Metropole Recife
2015 als Au-pair nach Widdern. „Das
war ein Schock“, erinnert sich Isa-
belle Lock und lacht. Der Liebe we-
gen bleibt sie in Deutschland.

„Wir möchten dieses Jahr noch
eine EP mit mindestens drei, vier
Liedern herausbringen“, sagt die
ambitionierte Sängerin, die davon
träumt, einen Vertrag bei einem La-
bel zu ergattern. Solange kümmert
sie sich selbst um ihre Eigenver-
marktung auf Facebook, Instagram,
TikTok. „Wir versuchen, da jetzt
schon richtig Gas zu geben“, er-
gänzt Ehemann Sebastian Lock.
Banderprobt ist der Lehrer für Eng-
lisch, Musik und Sport an einer
Mosbacher Realschule bereits
durch seine Zeit bei Lost Preachers
sowie Lock und Gurr.

Zeit bleibt für eigene musikali-
sche Projekte meist nur am Abend
oder an den Wochenenden. Wobei
an diesen mitunter schon Auftritte
anstehen gemeinsam als Duo Olá
Amor oder mit anderen Bands wie
etwa Spin Live. Fotoshooting, Video-
dreh und mehr: „Die eigenen Pro-
jekte kosten Geld, damit können wir
sie finanzieren“, erklärt Sebastian
Lock mit Blick auf diese Gigs. „Bis
man als Solokünstler Geld verdient,
dauert es.“

„Ich schließe damit eine negative Erfahrung aus meiner Vergangenheit ab, die mich sehr geprägt hat“: Isabelle Lock singt,
seit sie ein kleines Mädchen ist, jetzt möchte die 29-Jährige als Solokünstlerin durchstarten. Foto: Mario Berger
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Literarische Mittagspause
HEILBRONN Die Volkshochschule
lädt heute zur gebührenfreien Kurz-
lesung mit dem Heilbronner Stadt-
schreiber Alexander Estis ein. Der
Autor liest von 13 bis 13.30 Uhr aus
seinem Prosaband „Fluchten“.

Monks Stück im Kursaal
BAD WIMPFEN Die Badische Landes-
bühne zeigt heute um 19.30 Uhr im
Kursaal in Bad Wimpfen Egon
Monks „Industrielandschaft mit
Einzelhändlern“ in einer Inszenie-
rung von Carsten Ramm. Eintritts-
karten gibt es bei der Kultur- und
Touristinformation, Hauptstraße 45,
Telefon: 07063 97200 oder per E-
Mail an info@badwimpfen.org.

Filmkunstreihe im Scala
NECKARSULM In der städtischen
Filmkunstreihe zeigt das Scala-Kino
heute die französische Komödie
„Weinprobe für Anfänger“ nach dem
gleichnamigen Theaterstück von
Ivan Calbérac. Da der große Saal be-
reits ausverkauft ist, läuft der Film
auch noch um 20.30 Uhr im kleine-
ren Scala-Keller. Eintritt: 6,50 Euro.

Lilly Raab stellt sich vor
HEILBRONN Die Schauspielerin Ju-
dith Lilly Raab stellt sich beim heuti-
gen Treffen des Theaterkreises des
Seniorenbüros vor. Sie gehört seit
der Spielzeit 2008/2009 zum Ensem-
ble des Theaters Heilbronn. Das
Theaterkreistreffen findet um 17
Uhr im Oberen Foyer des Theaters
statt.

Bibi & Tina auf der Bühne
HEILBRONN Das Musical „Bibi &
Tina – Die verhexte Hitparade“
spielt am Donnerstag, 17 Uhr, in der
Harmonie. Die Kinder- und Famili-
enshow mit der Musik von Peter Pla-
te und Ulf Leo Sommer eignet sich
für Besucher ab drei Jahren. Tickets
gibt es auf www.eventim.de und an
den bekannten Vorverkaufsstellen.

Heuss und die Musen
BRACKENHEIM Was hat ein nüchter-
ner Mensch wie Theodor Heuss mit
Musen zu tun? Diesen Fragen geht
die Kulturjournalistin Leonore
Welzin in ihrer Lesung aus dem
„Heilbronner Musenalmanach“ auf
den Grund – zur Teestunde um 17
Uhr am Donnerstag im Theodor-
Heuss-Museum. Infos: Telefon
07135 105105 oder per E-Mail an in-
fo@theodor-heuss-museum.de

Jazz-Konzert Blank Page
HEILBRONN Der Bassist Florian
Dohrmann stellt an diesem Don-
nerstag sein neues Projekt Blank
Page im Jazzclub Cave 61 vor. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Alten Thea-
ter Sontheim. Der Eintritt zum Kon-
zert kostet 19 Euro an der Abend-
kasse, für Gäste bis 25 Jahre zehn
Euro. Freie Platzwahl.

Lesung im Literaturhaus
HEILBRONN Senthuran Varatharajah
liest an diesem Donnerstag, 19 Uhr,
im Literaturhaus aus seinem Roman
„Rot (Hunger)“. Mit lyrischer Inten-
sität und philosophischer Strenge
erzählt der Autor zwei Geschichten,
die zu einer einzigen werden: Die
Geschichte einer Trennung und die
Geschichte vom 9. März 2001, also
vor exakt 22 Jahren, als Armin Mei-
wes in seinem Haus in Rotenburg
Bernd Brandes tötete, zerteilte und
aufaß. Tickets für zehn Euro auf
www.diginights.com/literaturhaus
oder an der Abendkasse.

Führung fällt aus
HEILBRONN Die Führung durch die
Ausstellung „Quitte Eisen Soda“ von
Felix Kiessling im Kunstverein Heil-
bronn, die am Donnerstag, 17 Uhr,
stattfinden sollte, muss krankheits-
bedingt verschoben werden. Sie
wird am Donnerstag, 13. April, um
17 Uhr nachgeholt.

Termine

Ein Boot für Pfau, geniale Sonderlinge, auf der Couch mit KI
Ludwig-Pfau-Denkmal Aus einer
vagen Idee wird jetzt eine handfeste
Skulptur, genauer gesagt ein Boot
für Ludwig Pfau. Mehrere Entwürfe
fertigte die Künstlergruppe BMP
während des Pfau-Jahres 2021 zum
200. Geburtstag des Heilbronner
Schriftstellers, Publizisten und Re-
volutionärs und stellte sie im Kultur-
ausschuss den Gemeinderäten vor.
Und die ließen sich überzeugen,
dass dem Quergeist und Dichter
Pfau ein Denkmal gebührt. Die
Wahl fiel auf den Entwurf „In die
Freiheit“, ein Boot aus Edelstahl,
Corten und Lerche. Standort: vor
dem Literaturhaus im Trappensee.
Am 13. Mai nun wird das Boot einge-
weiht. Im Moment noch bauen Det-
lef Bräuer, Karl May und Uli Peter –
kurz BMP – das 700-Kilo-Denkmal
in ihrem Atelier in der Zigarre. Für
Material- und Herstellungskosten
zahlt die Stadt 55 000 Euro. Geklärt
wird noch, wie „In die Freiheit“ ins
Wasser kommt. Der Sockel für die
Skulptur wurde bereits fixiert, als

der See abgelassen war. Nun prüft
der Leiter von Heilbronns Feuer-
wehrtauchern, ob der Trappensee
nochmals 30 Zentimeter abgelassen
wird für die Installation oder das
Ganze unter Wasser geschieht.

Hölderlin-Kleist-Tagung Apropos
Literaturhaus. Dort fand im Okto-
ber 2021 eine internationale Tagung
statt zu Hölderlin und Kleist, den
großen Unverstandenen der Litera-
tur der sogenannten Schwellenzeit
um 1800. Jetzt liegt der Tagungs-
band „Seit ein Gespräch wir sind –
Friedrich Hölderlin und Heinrich
von Kleist im Dialog“ vor, herausge-
geben von Literaturhausleiter An-
ton Knittel, der renommierte Ger-
manisten am Trappensee an einen
Tisch gebracht hatte. Ihre Beiträge
(Aisthesis Verlag, 200 Seiten, 30
Euro) ziehen Parallelen und Analo-
gien, zeichnen aber auch die Unter-
schiede auf in Werk und Person der
beiden Genies und Sonderlinge, Un-
ruhestifter und Avantgardisten: der

in Lauffen geborene Sohn eines
Klosterverwalters und der in Frank-
furt/Oder geborene Offizierssohn.
Die Autoren zeigen zeitgeschichtli-
che Bruchlinien auf, analysieren Fi-
gurationen des Ich in den Briefen
von Hölderlin und Kleist, untersu-

chen, wie sie in ihrem Werk Mythen
der deutschen Nation beschreiben.
Und zu Vorbildern wurden, zu mo-
dernen Klassikern für Schriftstelle-
rinnen und Schriftsteller.

Digitale Zukunft Die Experimen-

tierphase in den Tech-Hinterzim-
mern war gestern: Langsam ist klar,
wie sehr Künstliche Intelligenz und
Digitalisierung alle Lebensbereiche
verändern. Heute beginnen am Heil-
bronner Theater die Proben zum
Schauspiel „Die Veredelung der
Herzen“. Mit diesem Stück hatte der
österreichische Autor Mario Wur-
mitzer 2021 den Dramenwettbe-
werb „Science & Theatre“ gewon-
nen zum Thema „Die Zukunft ist di-
gital!?“. Die Uraufführung am 21.
April in der Experimenta ist Teil der
Prämie. Worum es geht? Anna ist un-
zufrieden mit ihrem Freund, sie
sucht Hilfe beim Marktführer auf
dem Gebiet der körperlichen, geisti-
gen und seelischen Erneuerung
mittels Künstlicher Intelligenz,
beim Institut „Wege zum Glück“.
Kann eine KI-Psycho-Sitzung künf-
tig den Menschen veredeln? Im No-
vember findet dann zum dritten Mal
das internationale Festival „Science
& Theatre“ statt in Kooperation mit
der Experimenta. Claudia Ihlefeld

Kultour

Druckfrisch: Tagungsband zum Collo-
quium zu Hölderlin und Kleist. Foto: Veigel

Teilansicht: Boot-Modell zum Ludwig-
Pfau-Denkmal. Foto: BMP

Zur Person
Isabelle Lock mit der Band Spin Live
oder als Duo Olá Amor mit ihrem
Mann Sebastian auf. „Stranger“ ist
die Debütsingle der 29-Jährigen, die
mittlerweile in Bad Rappenau lebt. chf

erkennt ihr Talent und fördert sie. Am
Conservatorio Pernambucano de Mu-
sica in Recife erarbeitet sie sich die
Grundlagen der Musiktheorie, 2015
zieht sie nach Deutschland. Dort tritt

Isabelle Lock, geboren 1993 in Recife
im Nordosten Brasiliens, wächst in ei-
ner christlich geprägten Familie auf.
Früh singt sie im Kirchenchor und
übernimmt dort erste Soli. Ihre Tante

Stimme“, so Jury-Vorsitzende Boel
Westin bei der Preisbekanntgabe.
„Schmerz und Angst, Sehnsucht
und Liebe, Klasse und Geschlecht
werden mit stilistischer Präzision
und nüchternem Witz untersucht.“
Mit zärtlicher Intensität rufe Ander-
son Emotionen hervor. Sie be-
kommt den Preis in diesem Sommer
in Stockholm überreicht. dpa

gegangen und somit im Heimatland
der großen Kinderbuchautorin
Astrid Lindgren („Pippi Lang-
strumpf“) geblieben.

„In ihren dicht geschriebenen Ro-
manen für junge Erwachsene gibt
Laurie Halse Anderson der Suche
nach Bedeutung, Identität und
Wahrheit sowohl in der Gegenwart
als auch in der Vergangenheit eine

fünf Millionen schwedischen Kro-
nen (knapp 450 000 Euro) als welt-
weit höchstdotierte Auszeichnung
für Kinder- und Jugendliteratur. In
diesem Jahr sind 251 Persönlichkei-
ten und Organisationen aus insge-
samt 64 Ländern für den Alma nomi-
niert gewesen. Im vergangenen
Jahr war er an die schwedische Illus-
tratorin und Autorin Eva Lindström

bringe sie Erfahrungen von Heran-
wachsenden mit manchmal brutaler
Ehrlichkeit zum Ausdruck, würdig-
te die Jury. Die Sehnsucht nach Lie-
be und Zugehörigkeit sei ein wieder-
kehrendes Thema ihrer Werke.

Der von der schwedischen Regie-
rung gestiftete Astrid Lindgren Me-
morial Award – Alma abgekürzt –
gilt mit einem Preisgeld in Höhe von

STOCKHOLM Die amerikanische Ju-
gendbuchautorin Laurie Halse An-
derson wird in diesem Jahr mit dem
Astrid-Lindgren-Gedächtnispreis
für Kinder- und Jugendliteratur aus-
gezeichnet. Die 1961 im US-Staat
New York geborene Anderson sei
eine der führenden Autorinnen
Amerikas für junge Erwachsene, in
ihren ausdrucksstarken Romanen

Astrid-Lindgren-Gedächtnispreis für US-Jugendbuchautorin Anderson
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